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Protokoll 3. Elternbeiratssitzung 
vom 27.11. 2006 

 

Zeit:  20:00 – 22:00 Uhr 

Ort:  Kindergarten St. Johannes 

Anwesende:  Silvia Drignat  Simone Schreiter  
Jutta Hasskerl  
Susanne Baier Mathias Koenen Andrea Lindauer 
Susanne Engelhardt-Renner Heinz Baum  Melanie Alibayli   
Armin Hacker  Barbara Petry 
Friedhelm Kramer (ab 20.30 Uhr) 
 
Entschuldigt:  Sabine Israel, Birgit Wenzel 

 
Verteiler: Kindergartenteam 
 Jutta Haßkerl 

Susanne Baier Mathias Koenen Andrea Lindauer 
Susanne Engelhardt-Renner Heinz Baum Friedhelm Kramer  
 Melanie Alibayli Armin Hacker Sabine Israel  
Barbara Petry Birgit Wenzel 

 
Protokoll: Andrea Lindauer 
 
 
Tagesordnung 
 

1. Rückblick Einweihung der Krippe  
2. Rückblick St. Martin 
3. Elternfragebögen 
4. Buchungszeiten 
5. Terminvorschau 

a) 08.12.06 Tannenbaumaktion  

b) 04.03.07 Jahreshauptversammlung des Johannesvereins im Pfarrheim 

c) 11.03.07 Spielzeugbasar 
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6. Sonstiges 
a) Personalveränderungen in der Krippe 

b) Parksituation 

c) „Schreifalle“ 

d) Wechsel des Essenanbieters 

e) Schulkindbetreuung 

f) Telefonkette 

g) Nächste Elternbeiratssitzung 

 

 
1. Rückblick Krippeneinweihung   

Es wurde ein Erlös von 400,00 € erzielt, der für Anschaffungen für die Kinder verwendet 
wird. Ein großer Dank geht an dieser Stelle noch einmal an die vielen Kuchenspender/innen! 
Die teils chaotischen Verhältnisse – viele Helfer standen sich oft gegenseitig im Weg – war 
durch den geringen Planungsaufwand im Vorfeld bedingt. Da eine Veranstaltung in dieser 
Form so noch nicht durchgeführt worden ist, wollte man spontan auf die jeweiligen 
Anforderungen reagieren.  

 

2. Rückblick St. Martin 

Die Gestaltung des kurzen Gottesdienst wurde von vielen Besuchern als sehr feierlich und 
schön empfunden.  

Im Gegensatz dazu wurde von einigen Besuchern kritisiert, dass der Martinszug und das 
gemütliche Beisammensein abgesagt worden sind. Eine Schätzung, wie viel „Hartgesottene“ 
trotz Regen und Sturm kommen, ist sehr schwierig; die bestellten Lebensmittel müssen bei 
Durchführung abgenommen werden und auch die Helfer müssen vor Ort sein. Aufgrund des 
Wetters war eine andere Entscheidung als eine Absage daher nicht möglich, besonders da dies 
schon vorab angekündigt war. Für nächstes Jahr sollte evtl. eine Schlechtwetteralternative 
diskutiert werden. Da die Sporthalle ausfällt, da sie im Winter immer voll ausgebucht ist und 
auch das Pfarrheim schwierig zu bekommen ist, bleiben wohl nur die Räume des 
Kindergartens.  
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3. Elternfragebögen  
 
Die genaue Auswertung der Fragebögen liegt noch nicht vor. Der Rücklauf war ebenso wie 
der größte Teil der Bewertungen sehr gut. ¾ der Eltern beurteilen die Öffnungszeiten als 
ausreichend. Eine Ausweitung der Öffnungszeiten wird es daher nicht geben. Angedacht ist 
eine weitere Abholmöglichkeit in der Zeit von 15.00 bis 15.15 Uhr.  
 
 
4. Buchungszeiten 
 
Von der Kindergartenleitung wird dargelegt, dass die derzeitige Praxis der Buchungszeiten 
für das Team eine große Belastung darstellt. Jeden Tag müssen Listen geführt werden, wann 
welches Kind anwesend war und ob diese Zeit gebucht wurde. Dazu kommt, dass eine 
Gebühr von 2,00 € für nicht gebuchte Zeiten innerhalb der Öffnungszeiten nicht zulässig ist. 
In einem solchen Fall muss die höhere Buchungskategorie gewählt werden. Ein gebuchtes 
Zeitkontingent wird von allen Anwesenden als flexible Alternative eingeschätzt. Diese 
Möglichkeit soll von der Kindergartenleitung gemeinsam mit zwei Elternbeiräten unter 
Einbeziehung des Jugendamtes genauer geprüft und als neue Buchungsmöglichkeit evtl. 
schon ab Januar ausgearbeitet werden.  
 
 
5. Terminvorschau 
 
a) 08.12.06 Tannenbaumaktion  
 
Helferlisten werden für diese Aktion ausgehängt. Die Elternbeiräte werden dort aushelfen, wo 
wenig Unterstützung besteht. Von dem Erlös dieser Aktion sowie von dem Reinerlös des CD-
Verkaufs vom Sommerfest in Höhe von 200,00 € wird ein Bällebad angeschafft.  
 
b) 04.03.07 Jahreshauptversammlung des Johannesvereins im Pfarrheim 
 
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.  
 
c) 11.03.07 Spielzeugbasar 
 
Da der FCO keinen Kinderkleiderbasar mehr durchführt, wird überlegt, Kleidung mit in den 
Verkauf aufzunehmen. Um genügend Helfer zu gewinnen, sollte ein Personalverkauf vor dem 
Basar angeboten werden. Zur besseren Abwicklung wird die Auszeichnung mit Barcodes 
angedacht. Heinz Baum bringt zur nächsten Sitzung einen Barcodeleser mit. Susanne Baier 
erkundigt sich im Vorfeld, ob der FCO definitiv keinen Basar mehr durchführt. Die 
ausführliche Besprechung des Spielzeugbasars erfolgt dann in der nächsten Sitzung.  
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5. Sonstiges 
 
a) Personalveränderungen in der Krippe 
 
Frau Hasskerl informiert den Elternbeirat über die Kündigung der Gruppenleitung der Krippe 
Frau Rita Rau. Frau Rau ist angeboten worden, als Kinderpflegerin weiterbeschäftigt zu 
werden, da ihr persönliches Engagement als sehr hoch eingeschätzt wird und sie in dieser 
Position keine Führungsqualitäten benötigt. Die Entscheidung von Frau Rau steht noch aus.  
Susanne Engelhardt-Renner gibt die Bestürzung und Verunsicherung der betroffenen Eltern 
an die Leitung und den Vorstand weiter. Da die Kinder sich sehr an Frau Rau gewöhnt haben, 
wird die Kündigung mit Unverständnis in der Krippe aufgenommen. Hier sollte eine 
Information über die Gründe erfolgen, ebenso wie die personelle Besetzung in Zukunft 
aussehen wird, besonders da auch Sonja Fleckenstein zum 01.01.2007 die Krippe verlassen 
wird.  
 
b) Parksituation 
 
Nach wie vor parken viele Eltern in den Busbuchten oder auf dem Personalparkplatz. Es wird 
angeregt, dass der Elternbeirat Zettel an die „Parksünder“ verteilt, die den Hinweis auf die 
ausgewiesenen Parkflächen enthalten. Zudem gibt es ab 01.12.2006 wieder eine kommunale 
Verkehrsüberwachung, auf die man auch hinweisen kann. Birgit Wenzel und Herr Loch 
sollten sich dem Thema annehmen und kleine Hinweiszettel mit positiver Botschaft 
entwickeln.  
 
c) „Schreifalle“ 
 
Es gibt einen Kurzfilm „Schreifalle“, in dem Lösungswege aus dem alltäglichen „Schreien“ 
mit Kindern aufgezeigt werden. In der Schule wird hierzu ein Informationsabend stattfinden, 
an dem dieser Film gezeigt wird und anschließend ein Referent das Thema ausführlich 
behandelt. Falls in der Schule nicht genügend Interesse besteht, kann sich der Kindergarten an 
diesem Abend beteiligen. Alternativ bemüht man sich um einen Anschlusstermin, um die 
Kosten für den Referenten möglichst gering zu halten. Es wird angeregt, schon jetzt das 
Interesse der Kindergarteneltern abzufragen, ob ein solcher Abend gewünscht wird.  
 
d) Wechsel des Essenanbieters 

Nach dem einwöchigen Test des Naturkostanbieters wird ein Wechsel abgelehnt, da sich die 
Zusammenarbeit als sehr schwierig gestaltet hat. Es wurde vorab kein Speiseplan zum 
Bestellen zur Verfügung gestellt, die Portionen waren sehr ungünstig und es gab keinen 
Nachweis, welche Zutaten tatsächlich „Bio“ sind. Zudem wurde die Krippe einmal komplett 
bei der Belieferung vergessen und die Reaktion des Anbieters war sehr unhöflich. Da sich die 
Metzgerei Orschler als sehr zuverlässig und in letzter Zeit auch flexibel erwiesen hat, wird das 
Essen weiterhin von dort geliefert.  
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e) Schulkindbetreuung 

Die Schulkindbetreuung läuft mittlerweile wesentlich besser. Die Blitz-Kids haben sich an 
den Ablauf gewöhnt und fühlen sich dem Kindergarten zugehörig. Die Idee einer Einstellung 
eines Zivis wurde wieder verworfen, da er zum Einen zuviel kostet sowie zum Anderen eine 
Einstellung eine Vorlaufzeit von ca. 1 Jahr benötigt.  
 
f) Telefonkette 

Um den schnellen Informationsaustausch zwischen den Mitgliedern des Elternbeirates zu 
gewährleisten, wird eine Telefon-Kette gebildet.  

1. Anfang der Kette ist immer der/die Elternbeiratsvorsitzende (Susanne Baier) oder 
dessen Stellvertreter/-in (Mathias Koenen).  

2. Er/Sie benachrichtig die in der alphabethischen Liste der Elternbeiräte hinter sich 
stehende Person.  

3. Diese verständigt dann die nächste Person in der Liste, und so weiter.  

4. Ist eine Person nicht erreichbar, wird die nächste Person in der Liste verständigt.  

5. Die nicht informierte Person muss natürlich dennoch benachrichtigt werden.  

6. Die Kette endet erst, wenn die Person welche die Kette gestartet hat wieder angerufen 
wurde. Somit kann auch der Informationserhalt geprüft werden. 
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g) Nächste Elternbeiratssitzung 
 
Die nächste Elternbeiratssitzung findet am Dienstag, den 09.01.2007 um 20:00 Uhr im 
Kindergarten statt. 
 


